
HAGENER ZEITUNG

Yvonne Hinz

Hagen. Das Café/Restaurant
Beezou (der Name Beezou ist eine
Anlehnung an das Wort „Bisous“,
also an den französischen Gruß
bzw. das Küsschen) hat geschlos-
sen. In dem kleinen Bowlfood-Res-
taurant wurden u.a. frisch zuberei-
tete Gerichte in Schüsseln (Bowls)
serviert, außerdem Kaffeespeziali-
täten undFrühstück.DerGastrobe-
triebhatte vor einemJahr inderMit-
telstraße 11 eröffnet.
„Am23.Dezember sindwir inBe-

triebsferien gegangen und wollten
eigentlich am 9. Januar wieder öff-
nen“, sagt Marie Pinkvoss, die das
Café geleitet hat. Doch dann hätten

„Mo“ und sie den Entschluss ge-
fasst, den Betrieb aufzugeben. Zur
Erläuterung: Inhaber und Ge-
schäftsführer des Beezou ist Moha-
med El Hamdi, er betreibt seit drei
Jahren inDortmund ein Restaurant
gleichen Formats. „Die Probleme
der letzten Zeit treffen den Betrieb
inDortmundgenauwiedenBetrieb
hier in Hagen, doch in Dortmund
konntenwir notgedrungen die Prei-
se anpassen, inHagen lässt dasUm-
feld eine Preiserhöhung jedoch
nicht zu, obwohl die anhaltende In-
flation dies erfordert“, resümiert
Marie Pinkvoss.
„In Hagen zahlt kaum jemand

vierEuro für einenCappuccino, das
ist bei uns im ,Beezou’ inDortmund

am Phoenix-See am Übergang zur
Hörder Fußgängerzone anders“,
sagt Marie Pinkvoss, die auch den
dortigen Betrieb leitet. „Die Mehr-
kosten für Lebensmittel, die wir ha-
ben, müssten wir auf den Kunden
abwälzen, hinzu kommt der Fach-
kräftemangel in der Gastronomie.
Gute Servicekräfte sind mittlerwei-
leunbezahlbar, vieleMitarbeiterha-
ben die Branche gewechselt“, sagt
die Leiterin des Cafés.
Den StandortMittelstraße hatten

Marie Pinkvoss und Mohamed El
Hamdi bewusst gewählt,weil sie die
Lage für geeignet hielten. „Vor gut
einem Jahr hieß es seitens derHage-
ner Wirtschaftsförderung, der obe-
re Bereich der Fußgängerzone wür-

Das Beezou in der Mittelstraße
hat geschlossen. MICHAEL KLEINRENSING

ner Berufskollegs ist vielfältig.
Schüler können alle Abschlüsse –
vom Hauptschulabschluss bis zum
Abitur – erwerben.
Die berufsvorbereitenden Bil-

dungsgänge, beispielsweisedie (Hö-
here) Handelsschule, die (Höhere)
Berufsfachschule und das berufli-
che Gymnasium im Bereich Tech-
nik, Gestaltung, Gesundheit/Erzie-
hung und Soziales sowie Ernäh-
rungs- und Versorgungsmanage-
ment, bereiten die Schüler außer-
dem auf anspruchsvolle Ausbil-
dungsberufe oder Studium vor.
FüralleSchüler, diedieFachober-

schulreife mit Qualifikationsver-
merk erwarten, ist das Berufliche

GymnasiumeineattraktiveAlterna-
tive.Der vonElternundSchulen ge-
äußerten Besorgnis, dass es in Ha-
gen zu wenig Angebote zur Errei-
chung des Abiturs gibt, können die
Berufskollegs etwas entgegenset-
zen, so Bettina Hund: „Es gibt vier
Berufliche Gymnasien.“
Trotz der fachlichen Schwer-

punktsetzung sei das an einem Be-
rufskolleg erlangte Abitur immer
allgemeingültig, sodassdanachalle
beruflichen Wege und Studiengän-
ge offenstehen. Bettina Hund: „Wir
Berufskollegs bieten das Berufliche
Gymnasium an, welches immer ein
allgemeinbildendes Abitur zum
Ziel hat.“

Hubertus Heuel

Hagen.Wenn die Schülerinnen und
Schüler der Abschlussklassen der
Sekundarstufe 1 in Hagen ihre
Halbjahreszeugnisse erhalten, stellt
sich für viele die Frage, wie es am
Ende des Schuljahres weitergehen
soll. Für Jugendliche, die einenAus-
bildungsplatz erhalten haben, ist
diese Frage zunächst einmal beant-
wortet. Viele Jugendliche haben
aber noch keinen Ausbildungsplatz
bekommen oder wollen sich zu-
nächst weiter qualifizieren, um ihre
Chancen auf Ausbildung in begehr-
ten Berufen zu verbessern.
Traditionell veranstalten die fünf

Hagener Berufskollegs daher am
Samstag nach der Zeugnisausgabe
einen Informationstag. Nach zwei
Jahren pandemiebedingter Absti-
nenz finden alle Beratungenwieder
präsent in den jeweiligenBerufskol-
legs statt – nicht mehr, wie das frü-
her der Fall war, zentral an einem
einzigen Kolleg.

Bis zum Abitur
Die Lehrer der Berufskollegs wür-
den sichdarauf freuen, amSamstag,
21. Januar, von9bis 13UhrSchüler,
Eltern, Lehrkräfte und Betreuungs-
personen zu einem persönlichen
Beratungsgespräch begrüßen zu
dürfen, so Bettina Hund, Leiterin
des Berufskollegs Käthe Kollwitz.
Das Angebot an den fünf Hage-

Abitur nicht nur amGymnasium
Berufskollegs präsentieren in persönlichen Beratungsgesprächen ihr breites Spektrum

Darüber hinaus bieten einige Be-
rufskollegs auch die Möglichkeit,
eine schulische Berufsausbildung
zu absolvieren, was besonders für
Schülerinnen und Schüler mit
Hauptschulabschluss interessant
ist. Wichtig: Grundsätzlich sind die
Anmeldungen zu den Bildungsgän-
gen der Berufskollegs nur über
Schüler-Online möglich
(www.schueleranmeldung.de).

Der Anmeldezeitraum beginnt am 20.
Januar und endet am 5. Februar. Bis da-
hin müssen die Bewerbungsunterlagen
spätestens eingereicht werden. An den
Berufskollegs ist dies bereits ab 21. Ja-
nuar auch persönlich möglich.

Berufsschultag: Kora Harmuth-Podleschny (Leiterin Cuno II),
Thomas Luig (Cuno I), Carolina Hönninger (Kaufmannsschule I),
Bettina Hund (Käthe Kollwitz, von links). KÄTHE-KOLLWITZ-BERUFSKOLLEG

Wirtschaft und Verwaltung:
Kaufmannsschule I
(www.k1-hagen.de); Kauf-
mannsschule II (www.k2-ha-
gen.de).

Technik: Cuno-Berufskolleg
I (www.cuno1.de); Cuno-Be-
rufskolleg II (www.cuno.de).

Ernährungs- und Versor-
gungsmanagement / Ge-
sundheit / Erziehung und So-
ziales: Käthe-Kollwitz-Be-
rufskolleg (www.kkbkha.de).

Fünf Berufsschulen

Traum geplatzt - Bowlfood-Restaurant „Beezou“ scheitert
Nach nur gut einem Jahr: Gastrobetrieb in der Mittelstraße 11 geschlossen. Leiterin Marie Pinkvoss: „In Hagen keine Perspektive“

de aufgewertet, außerdem sollte die
Rathaus-Galerie imMärz 2022wie-
der öffnen“, blickt Pinkvoss zurück.
Die Eröffnung der Rathaus-Gale-

rie wurde auf Herbst 2022 verscho-
ben, nun heißt es, die Einkaufspas-
sage ginge Mitte März 2023 wieder
an den Start. „Wir sehen in der Mit-
telstraße keine Perspektive mehr
für uns“, so Pinkvoss. Die Schlie-
ßung sei schade, doch aus wirt-
schaftlicher Sicht derWeiterbetrieb
nicht tragbar.DieBetreiber des „Be-
ezou“ mussten übrigens eine nur
sehr geringe Miete zahlen, da sie
vom Förderprogramm des Landes
NRW zur Stärkung der Innenstäd-
te, das auf einem Anmietungsfonds
basiert, profitierten.

Energiegeladene
„The Bohemians“
Hagen. Die Queen-Tribute-Show
„The Bohemians“ nimmt in ihrer
Show „A Night Of Queen“ am
Samstag, 21. Januar, 20 Uhr, in der
Stadthalle das Publikum mit auf
eine energiegeladene Achterbahn-
fahrt mit den großen Hits des welt-
weit beliebtesten und kultigsten
Rock-Acts aller Zeiten, Queen. Ob
„Killer Queen“, „Crazy Little Thing
Called Love“ oder „The ShowMust
Go On“, „Bohemian Rhapsody“
oder „We Will Rock You / We Are
The Champions“, The Bohemians
halten ihreZuhörer aufdenBeinen,
lassen sie singen, tanzen und mit-
klatschen in einer wirklich denk-
würdigen Live-Inszenierung der
größten Rockband derWelt.

Karten in der Stadthalle, 02331/3450,
Hageninfo, 02331/8099980, an Vor-
verkaufsstellen, unter www.eventim.de
und www.kultopolis.com.

FünfJahre
Therapiezentrum

Hagen. Das Therapiezentrum Kö40
feiert am Samstag, 21. Januar, sein
fünfjähriges Bestehen. Neben einer
Tombola zugunsten der Hagener
Suppenküche und kulinarischen
Verführungen erwartet die Besu-
cher ein Blick auf das Kursus-Ange-
bot sowie Fachvorträge. Dazu zäh-
len um 10.30 Uhr ein Rückenschu-
le-Kursus, um 11 Uhr Yoga sowie
um13UhrWissenswertes zumThe-
ma Schmerzen. Probetrainings
sind den ganzen Tag möglich.

Offene Tür am
„Hildegardis“

Hagen. Das katholische Hildegar-
dis-Gymnasium an der Zehlendor-
fer Straße 19 öffnet seine Türen für
Eltern undGrundschüler am Sams-
tag, 21. Januar. Von 9 bis 13 Uhr be-
steht die Möglichkeit, das Schulge-
bäude mit einer Führung zu erkun-
den und eine Infoveranstaltung zu
besuchen (10 und 12Uhr). Für eine
Kinderbetreuung ist gesorgt. Außer-
dem kann man sich auf der Home-
page der Schule umfassend infor-
mieren:www.hildegardis-schule.de.
Dort werden auch aktuelle Infor-
mationen zum Tag der offenen Tür
veröffentlicht. Anmeldetermine für
die Hildegardis-Schule: Montag
undDienstag, 30. und 31. Januar, je-
weils 12.40bis 17.30Uhr.Umunnö-
tigeWartezeiten zuvermeiden, bitte
telefonisch einen Anmeldetermin
im Sekretariat, 02331/23820, reser-
vieren.

Kaffeekonzert im
Gemeindezentrum
Haspe. Ihr Blockflötenkonzert (18.
Kaffeekonzert) veranstaltet die
evangelisch-lutherische Kirche
Haspe am Samstag, 21. Januar, um
16Uhr imGemeindezentrum inder
Frankstraße 5. Es gibt Kaffee und
Kuchen. Der Kreis der zehn im
Schnitt 66-jährigen Flötenspieler
unter Leitung des Kantors der Kir-
chengemeinde Haspe, Markus
Klein, besteht seit mehr als 25 Jah-
ren und bereichert mit seinen Bei-
trägen das Gemeindeleben. Die
zehn Erwachsenen musizieren mit
Sopran-,Alt-, Tenor- ,Bass-undSub-
bassflöten. Neben klassischen Wer-
ken prägen moderne Stücke den
zweiten Teil des Konzerts.
Der Eintritt und die Bewirtung

sind frei, umeineSpende zurUnter-
stützung der Flötenmusik wird ge-
beten. Vorsorglich ist das Konzert
auf 60 Gäste beschränkt, Anmel-
dung unter 02331/484503.

„Schlau, stark und
sexymit siebzig!“

Hagen. Mit ansteckender Energie
und voller Lebensfreude lässt Bill
Mockridge seinen Jungbrunnen
sprudeln und zeigt am Freitag, 20.
Januar, im Hasper Hammer, wie
man es schafft, im Kopf jung und
frisch zu bleiben. Es gibt eine neue
Generation, deren Motto lautet:
„Schlau, stark und sexy mit sieb-
zig!“Siehat erkannt: „Jeoller, jedol-
ler“, je älter man wird, desto freier
und verrückter. Denn das Alter ge-
währtNarrenfreiheit. Endlich kann
man das Leben in vollen Zügen ge-
nießen – na ja, außer die Frau will
was anderes. Beginn ist um 20 Uhr,
Eintritt: 22,50, ermäßigt 19,50
Euro). Karten auf www.hasperham-
mer.de, unter 02331/463681, bei
den Vorverkaufsstellen oder mitt-
wochs von 10 bis 19 Uhr im ham-
mer.Büro, Hammerstraße 10.

Jazz-Versionen im
AWO-Kulturhof

Hagen. Die Band all4jazz spielt am
Donnerstag, 19. Januar, um 19.30
Uhr im AWO-Kulturhof Emst. Die
vier Musiker sind bekannt für ihre
interessanten Jazzversionen von
Popklassikern wie „Every breath
you take“, „Wouldn’t it be good“
oder „50 ways to leave your lover“.
Eigene Songs runden das Pro-
grammab. Eintritt: 15Euro. Tickets
unter: Bjoern.Nonnweiler@awo-ha-
mk.de oder 01577/1750433.

Wennstaatliche
Mittel ausbleiben
Über einen finanziellen Zu-
schuss freut sich die Krebsbera-
tungsstelle der Diakonie Mark-
Ruhr. Elke Kleine, Ellen Stein-
bachundEdgarGander aus dem
Vorstandsteam vom Förderver-
ein für unabhängige Psychoso-
ziale Krebsberatung übergaben
einen Scheck in Höhe von 500
Euro an Andreas Teschner von
der Krebsberatungsstelle in Ha-
gen. „Wir wollen mit der Spende
Krebserkrankten, die in finan-
zielle Notlagen geraten sind,
schnell und unbürokratisch hel-
fen“, sagt Elke Kleine, 1. Vorsit-
zende des Fördervereins. Genau
hierfür hat die Krebsberatungs-
stelle der Diakonie Mark-Ruhr
einen sogenannten Härtefonds
eingerichtet.^I
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